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Wirkungsbereich des Bundesministeriums für Finanzen

Finanzmarktaufsicht; Follow–up–Überprüfung

Die Finanzmarktaufsichtsbehörde, die Oesterreichische Nationalbank 
und das Bundesministerium für Finanzen setzten den überwiegenden 
Teil der Empfehlungen des RH, die er im Jahr 2007 veröffentlicht 
hatte, um. Die Empfehlung des RH zur Stärkung der operativen 
Aufsichtstätigkeit wurde durch eine wesentliche Intensivierung der 
Analysetätigkeit und eine Ausweitung der behördlichen Aufsichts­
maßnahmen umgesetzt. Weiters wurden die Vor–Ort–Prüfungen in 
den Jahren 2008 und 2009 gegenüber dem Untersuchungszeitraum 
des Vorberichts sowohl im Bereich der Bankenaufsicht (+ 30 %) als 
auch der Wertpapieraufsicht (+ 260 %) deutlich erhöht.

Nicht verwirklicht wurde die organisatorische Zusammenlegung der 
beiden bankaufsichtlichen Aufsichtsbereiche der Finanzmarktauf­
sichtsbehörde und der Oesterreichischen Nationalbank im Rahmen 
der Finanzmarktaufsichtsreform. Weiterhin offen ist auch die Ein­
führung von Modellen mit externem Rotationscharakter bei Bank­
prüfern.

Ziel der Follow–up–Überprüfung der Finanzmarktaufsicht war es, 
die Umsetzung der Empfehlungen zu beurteilen, die der RH bei einer 
vorangegangenen Gebarungsprüfung abgegeben hatte und deren 
Verwirklichung die Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA), die Oester­
reichische Nationalbank (OeNB) und das BMF zugesagt hatten. (TZ 1)

Finanzmarktaufsichtsreform

Mit der 2008 in Kraft getretenen Finanzmarktaufsichtsreform 
erfolgte die Umsetzung der Empfehlung des RH, Vor–Ort–Prüfungen 
und Follow–up–Prüfungen ausschließlich der OeNB zu übertragen. 
Somit war eine klare Trennung zwischen der Funktion des „Fact 
findings“ (gesamthafte Risikobeurteilung) durch die OeNB und dem 
„Decision taking“ (behördliche Entscheidungen) durch die FMA als 
Allfinanzbehörde hergestellt. Damit wurden die organisatorischen 

Prüfungsziel

KuRzFAssuNG

Gesetzliche Maßnah­
men
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Kurzfassung

Voraussetzungen für einen qualitativ verbesserten Aufsichtspro­
zess geschaffen. Noch nicht in Angriff genommen war die Umset­
zung der Empfehlung des RH aus dem Vorbericht, Regelungen im 
Bankwesengesetz zur organisatorischen Zusammenlegung der bei­
den bankaufsichtlichen Aufsichtsbereiche der FMA und der OeNB 
zu schaffen. (TZ 2)

Funktionsperiode des Vorstands der FMA

Der Empfehlung des RH entsprechend wurde die Funktionsperiode 
des Vorstands der FMA von drei auf fünf Jahre verlängert. (TZ 5)

Geschäftsbeschränkungen ohne Gläubigergefährdung

Die Empfehlung des RH, den Sanktionenkatalog — auch ohne Vor­
liegen der Gläubigergefährdung — um weitere Möglichkeiten für die 
FMA zu ergänzen, wurde durch die neue Aufsichtsmaßnahme nach 
§ 70 Abs. 4a Bankwesengesetz teilweise umgesetzt. Demnach kann 
die FMA unter bestimmten Voraussetzungen eine besondere Unterle­
gung durch Eigenmittel oder eine Vornahme bestimmter Risikovor­
sorgen hinsichtlich einzelner Aktiva behördlich anordnen. Allerdings 
kam die neue Aufsichtsmaßnahme nach § 70 Abs. 4a Bankwesenge­
setz bisher noch nicht zum Einsatz. Hinsichtlich der ohne Gläubiger­
gefährdung bestehenden Möglichkeit zur Verhängung von weite­
ren Geschäftsbeschränkungen gemäß § 70 Abs. 2 Bankwesengesetz 
bestand noch Handlungsbedarf. (TZ 3) 

Externe Rotation der Bankprüfer

Noch nicht umgesetzt wurde die Empfehlung des RH auf Einführung 
von Modellen mit externem Rotationscharakter bei Bankprüfern. 
Modelle mit externem Rotationscharakter zur qualitativen Stärkung 
der Abschlussprüfung befanden sich erst im Planungsstadium. (TZ 4)

Gesamtverantwortung für die Strategieentwicklung

In Umsetzung der Empfehlungen des RH wurden die Gesamtver­
antwortung für die Strategieentwicklung einer Stabsstelle des Vor­
stands der FMA zugewiesen und das umfangreiche Berichtswesen 
durch Reduktion der internen Sitzungen und inhaltliche Kürzung 
der regelmäßigen Berichte vereinfacht. Weiters erstellte die FMA im 

Struktur der FMA
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Sinne der Realisierung eines Organisationshandbuches im Intranet 
eine Plattform, welche die wesentlichen Organisationsregelungen 
enthielt. (TZ 7, 11)

Vergleiche mit anderen Finanzmarktaufsichten

Die FMA führte im Jahr 2008 eine Benchmarkstudie unter der Teil­
nahme von 15 internationalen Finanzmarktaufsichten durch. Die 
Anzahl der von der FMA im Jahr 2007 durchgeführten Vor–Ort–
Prüfungen pro beaufsichtigtem Institut stellte sowohl im Bereich 
Bankenaufsicht mit jährlich 0,055 Prüfungen als auch im Bereich 
Wertpapieraufsicht mit 0,028 Prüfungen pro Jahr den niedrigsten 
Wert dar. Auf der Grundlage der erzielten Ergebnisse leitete sie Maß­
nahmen zur Verbesserung insbesondere hinsichtlich der in der Stu­
die ausgewiesenen niedrigen Werte der FMA bei den Vor–Ort–Prü­
fungen ein. Damit setzte die FMA die Empfehlung des RH um. (TZ 8)

Berichtspflicht des Vorstands

Die FMA führte anlassbezogene Berichte des Vorstands in den Auf­
sichtsratssitzungen über wichtige operative Aufsichtstätigkeiten ein 
und fokussierte die Quartalsberichte stärker auf die operative Auf­
sichtstätigkeit. Die Empfehlung des RH nach der Festlegung einer 
qualifizierten Ex–post–Berichtspflicht des Vorstands an den Auf­
sichtsrat wurde somit umgesetzt. (TZ 6) 

Interne Revision

Der Empfehlung des RH folgend erstellte die Interne Revision der 
FMA eine mehrjährige Prüfungsplanung, führte eine Follow–up–
Datenbank ein und erarbeitete ein Revisionshandbuch. (TZ 10)

Operative Aufsichtstätigkeit

Die Empfehlung des RH zur Stärkung der operativen Aufsichtstätig­
keit wurde durch eine wesentliche Intensivierung der Analysetätigkeit 
und eine Ausweitung der behördlichen Aufsichtsmaßnahmen umge­
setzt. Weiters wurden die Vor–Ort–Prüfungen in den Jahren 2008 und 
2009 gegenüber dem Untersuchungszeitraum des Vorberichts sowohl 
im Bereich der Bankenaufsicht als auch der Wertpapieraufsicht — wie 
nachfolgend dargestellt — deutlich erhöht. (TZ 13)
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Zeit– und Leistungserfassungssystem

Die Empfehlung des RH, das Zeit– und Leistungserfassungssystem 
zu verfeinern, setzte die FMA teilweise um. Allerdings konnte der 
Wert der nicht direkt einem Rechnungskreis zuordenbaren Arbeits­
stunden von rund einem Drittel der Gesamtarbeitszeit trotz der ein­
geleiteten Maßnahmen nicht verringert werden. (TZ 9)

Personalentwicklung

Durch die Evaluierung der Personalkapazitäten unter Berücksich­
tigung von Mitarbeitereinsparungen aufgrund von Effizienzstei­
gerungen, Schnittstellenbereinigungen und Synergien wurde die 
Empfehlung des RH hinsichtlich der Ermittlung des Personalbedarfs 
teilweise umgesetzt. Eine institutsübergreifende Prozessevaluierung 
zwischen FMA und OeNB hinsichtlich einer adäquaten Personalaus­
stattung war noch ausständig. (TZ 12)

Vor–Ort–Prüfungen

Die Empfehlung des RH, die Prüfungsfrequenz bei den Großbanken 
und den systemrelevanten Banken deutlich zu erhöhen, wurde durch 
eine Intensivierung der Vor–Ort–Prüfungstätigkeit umgesetzt: Die 
Anzahl der Vor–Ort–Prüfungen in den Jahren 2008 und 2009 stieg 
im Durchschnitt mit 61 Prüfungen um rd. 30 % gegenüber dem vier­
jährigen Zeitraum vor der Finanzmarktaufsichtsreform (2004 bis 
2007: 47 Prüfungen). Der Anteil der Prüfungen bei Großbanken (37), 
die als systemrelevante Kreditinstitute eingestuft werden, an den 
Gesamtprüfungen betrug 2008 und 2009 durchschnittlich etwas 
mehr als 30 %; knapp ein Viertel aller Vor–Ort–Prüfungen (30) ent­
fiel auf die Top 8–Banken, d.h. jede Bank der wichtigsten Katego­
rie wurde zumindest einmal jährlich geprüft. (TZ 15)

In Umsetzung der Empfehlung des RH, die Anzahl der Vor–Ort–Prü­
fungen der Wertpapieraufsicht deutlich zu steigern, erhöhte die FMA 
ihre Vor–Ort–Prüfungstätigkeit im Vergleich zum Untersuchungs­
zeitraum des Vorberichts um mehr als 260 %. Weiters wählte sie 
die Prüfungsobjekte mittels eines Ratingsystems nach einer risiko­
orientierten Prioritätenreihung aus und setzte damit die Empfeh­
lung vollständig um. (TZ 16)

Aufsichtsagenden
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Interne Ratingsysteme

Entsprechend der Empfehlung des RH wurden mittels Novelle zum 
Bankwesengesetz die gesetzlichen Möglichkeiten zur Festlegung 
eines angemessenen Prüfumfangs bei Verfahren zur Bewilligung der 
internen Ratingsysteme zur Ermittlung der Eigenmittelberechnungs­
grundlage für das Kreditrisiko (IRB–Modelle) geschaffen. Sowohl 
die Anzahl der von der OeNB durchgeführten Verfahren zur Erstel­
lung von IRB–Gutachten als auch die dafür aufgewendeten Kapa­
zitäten gingen gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorberichts 
zurück. (TZ 14)

Meldewesen

Die FMA und die OeNB entwickelten ein eigenes Prüf– und Ana­
lysemodul „Meldewesenqualität“; die OeNB erarbeitete im Rahmen 
des Projekts „ComMon“ (Meldefehlerkommunikation und Daten­
monitoring) u.a. Maßnahmen für ein standardisiertes Monitoring. 
Damit setzten sie die Empfehlung des RH, über die Plausibilitäts­
kontrollen hinaus vermehrt Stichprobenkontrollen zur Überprüfung 
der Plausibilität der Meldungen und der Funktionalität der internen 
Kontrollsysteme vor Ort durchzuführen, um. (TZ 17)

Analysen

Der Empfehlung des RH entsprechend wurde im Zuge der Finanz­
marktaufsichtsreform die Erstellung von bankaufsichtlichen Ana­
lysen in den alleinigen Aufgaben– und Verantwortungsbereich der 
OeNB übertragen. Weiters wurden die Einrichtung einer gemein­
samen Datenbank mit Informationen zur Erstellung von bankauf­
sichtlichen Analysen durch die OeNB und die Ermöglichung des 
jederzeitigen automationsunterstützten Zugriffs durch die FMA 
gesetzlich geregelt. Darüber hinaus wurden auch der Inhalt und der 
Aufbau der Analysen weiterentwickelt und die Analysehäufigkeit 
deutlich erhöht, auch wurden die Kommunikation und der laufende 
Informationsaustausch zwischen FMA und OeNB verbessert. (TZ 18)

Managementgespräche

Die Empfehlung des RH, Managementgespräche im Bereich der Ban­
kenaufsicht spezifischen Themenstellungen vorzubehalten und ihren 
zeitmäßigen Anteil einzuschränken, wurden durch die Einführung 
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eines strukturierten Dialogs umgesetzt. Dieser sah eine Differen­
zierung der Gespräche nach Größe und Risikorelevanz der Kredit­
institute vor. Alle Erkenntnisse aus den Gesprächen flossen in die 
Datenbank zur Erstellung von Einzelbankenanalysen ein. In eini­
gen Fällen führten sie zur Erweiterung eines bestehenden Prüfungs­
auftrags oder dienten als Auslöser für die Einleitung von behörd­
lichen Schritten. (TZ 19)

Die FMA reduzierte im Bereich der Wertpapieraufsicht den zeit­
mäßigen Anteil von Managementgesprächen und Company 
Visits zugunsten der Vor–Ort–Prüfungen von 1 : 6 im Jahr 2006 
auf 1 : 16,4 im Jahr 2009 und setzte damit die Empfehlung des RH 
um. (TZ 19)

Kenndaten zur Aufsichtstätigkeit
beaufsichtigte unternehmen zum 31. Dezember 2006 2009

Anzahl

Kreditinstitute 876 856

Versicherungsunternehmen 111 106

Pensionskassen 20 19

Wertpapierdienstleistungsunternehmen 326 211

Finanzkonglomerate 4 3

Investmentfonds (in– und ausländisch) 6.468 7.374

Aktienemittenten 79 94

Wiener Börse AG 1 1
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Kenndaten der Finanzmarktaufsichtsbehörde
Rechtsform Anstalt des öffentlichen Rechts mit eigener Rechtspersönlichkeit

unternehmens gegenstand
Durchführung der Bankenaufsicht, der Versicherungsaufsicht, der Wert­
papier aufsicht und der Pensionskassenaufsicht

Gebarung 2005 2006 2007 2008 2009
Veränderung 

2005 bis 2009

in Mill. EUR in %

Aufwendungen 19,83 20,79 22,44 27,43 33,44 68,6

davon Personalaufwand 13,17 14,09 15,90 16,29 21,17 60,7

Erträge 5,99 6,36 6,72 7,05 7,02 17,2

davon Beitrag Bund 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 –

Kostenerstattung durch be­
aufsichtigte Unternehmen

13,84 14,43 15,72 20,38 26,42 90,9

Anzahl

Mitarbeiterstand 
(jeweils zum 31. Dezember)1

196,20 200,00 216,65 219,20 275,25 40,3

1 auf Vollbeschäftigungsäquivalente (VBÄ) umgerechnet
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 1 Der_rH_überprüfte_ im_Oktober_2009_bei_ der_Finanzmarktaufsichts­
behörde_(FMA),_bei_der_Oesterreichischen_nationalbank_(OeNB)_und_
beim_BMF_die_umsetzung_der_Empfehlungen,_die_er_bei_einer_voran­
gegangenen_gebarungsüberprüfung_abgegeben_hatte_und_deren_Ver­
wirklichung_die_überprüften_stellen_zugesagt_hatten._Der_in_der_reihe_
Bund_2007/10_veröffentlichte_Bericht_wird_in_der_Folge_als_Vorbericht_
bezeichnet.

Weiters_hatte_der_rH_zur_Verstärkung_der_Wirkung_seiner_Empfehlungen_
deren_umsetzungsgrad_bei_den_überprüften_stellen_nachgefragt._Das_
Ergebnis_dieses_nachfrageverfahrens_hatte_er_in_seinem_Bericht_reihe_
Bund_2008/13_veröffentlicht.

Der_rH_überprüfte_die_umsetzung_von_insgesamt_18_Empfehlungen_des_
Vorberichts._Maßnahmen_der_Einzelbank–_und_Einzelwertpapieraufsicht_

Prüfungsablauf und 
–gegenstand

Kosten der Finanzmarktaufsicht
2005 2009

BMF OeNB FMA Gesamt BMF OeNB FMA Gesamt

in Mill. EUR

Gesamtaufwand 2,89 11,92 19,83 34,64 3,40 26,41 29,44 59,25

sonstige Erträge – – – 2,20 – 2,20 – – – 3,22 – 3,22

Verrechnung OeNB – FMA – 4,00 4,00 –

zu bedeckende Kosten 2,89 11,92 17,63 32,44 3,40 22,41 30,22 56,03

Ersatz Funktionsgebühren 
durch beaufsichtigte 
Unternehmen

1,79 – 0,29 2,08 2,26 – 0,30 2,56

Kostenerstattung 
durch beaufsichtigte 
Unternehmen

– – 13,84 13,84 – – 26,42 26,42

Kosten Bund 1,10 11,03 3,50 15,63 1,14 19,21 3,50 23,85

Kosten Aktionäre OeNB 
(ohne Bund) und Sonstige

– 0,89 – 0,89 – 3,20 – 3,20

summe 2,89 11,92 17,63 32,44 3,40 22,41 30,22 56,03

Anzahl

Mitarbeiter (VBÄ)1 19,77 75,60 196,20 291,57 18,55 181,40 275,25 475,20
1 auf Vollbeschäftigungsäquivalente (VBÄ) umgerechnet
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Prüfungsablauf und –gegenstand

waren_nicht_gegenstand_der_gebarungsüberprüfung._Die_Überprüfung_
der_Personalentwicklung_wurde_wegen_der_geänderten_rahmenbedin­
gungen_aufgrund_der_mit_1._Jänner_2008_in_Kraft_gesetzten_Finanz­
marktaufsichtsreform_auf_den_Bereich_Bankenaufsicht_eingeschränkt.

Auch_die_Empfehlungen_im_zusammenhang_mit_der_umsetzung_einer_
integrierten_Aufsicht,_der_Markt–_und_Börseaufsicht,_der_Anwendung_
eines_vereinfachten_Verfahrens_bei_den_Konzessionierungen_der_Wert­
papierdienstleistungsunternehmen_und_der_Aufsicht_über_Kapitalanla­
gegesellschaften_wurden_im_zuge_der_Follow–up–Überprüfung_nicht_
behandelt._

zu_dem_im_Oktober_2010_übermittelten_Prüfungsergebnis_gaben_die_
FMA_und_die_OenB_im_november_2010_stellungnahmen_ab;_gegen­
äußerungen_des_rH_waren_nicht_erforderlich._zur_stellungnahme_des_
BMF_vom_Dezember_2010_erstattete_der_rH_seine_gegenäußerung_im_
Jänner_2011.

 2.1 (1)_Der_rH_hatte_dem_BMF_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_im_Bank­
wesengesetz_auf_eine_regelung_zur_organisatorischen_zusammenle­
gung_der_beiden_bankaufsichtlichen_Aufsichtsbereiche_der_FMA_und_
der_OenB_sowie_insbesondere_auf_die_zusammenlegung_der_zustän­
digkeit_für_Vor–Ort–Prüfungen_hinzuwirken.

Im_nachfrageverfahren_hatten_das_BMF,_die_FMA_und_die_OenB_auf_
die_mit_1._Jänner_2008_in_Kraft_getretenen_Änderungen_im_zuge_der_
Finanzmarktaufsichtsreform_hingewiesen.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_mit_der_Finanzmarktaufsichtsre­
form,_BgBl._I_nr._108/2007,_eine_reihe_wichtiger_Maßnahmen_umge­
setzt_wurde,_um_Doppelgleisigkeiten_und_schnittstellenprobleme_bei_
den_beiden_bankaufsichtlichen_Aufsichtsbereichen_von_FMA_und_OenB_
zu_beseitigen._Vor–Ort–Prüfungen,_Follow–up–Prüfungen_und_die_neu_
hinzugekommenen_ geldwäscheprüfungen_ führte_ ausschließlich_ die_
OenB_durch._gegebenenfalls_war_ein_Teilnahmerecht_der_FMA_vor­
gesehen._

Beide_Institutionen_akkordierten_das_Prüfungsprogramm_für_das_jeweils_
kommende_Jahr,_wobei_der_Prüfungsauftrag_weiterhin_von_der_FMA_
erteilt_wurde._stellte_die_OenB_fest,_dass_eine_außerplanmäßige_Prü­
fung_durchzuführen_war_oder_bei_laufender_Prüfung_der_Prüfungsauf­

Finanzmarktauf­
sichtsreform

Gesetzliche Maßnahmen
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trag_zu_eng_gefasst_war,_entschied_die_FMA_auf_Ersuchen_der_OenB_
über_die_Prüfungsauftragserteilung_bzw._–erweiterung.

Im_Anlassfall_verfügte_die_FMA_wie_bisher_über_das_recht,_der_OenB_
Prüfungsaufträge_zu_erteilen._Demgegenüber_verfügte_die_OenB_gemäß_
dem_neuen_§_70_Abs._1c_Bankwesengesetz_über_ein_besonderes_Initia­
tivrecht,_aus_makroökonomischen_gründen_(z.B._Prüfung_systemrele­
vanter_Institute,_Ereignisse_im_Bereich_der_Finanzmarktstabilität_oder_
liquiditätsrelevante_Ereignisse)_auch_ohne_Prüfungsauftrag_der_FMA_
eine_Vor–Ort–Prüfung_durchzuführen.

Eine_komplette_organisatorische_zusammenlegung_der_beiden_bank­
aufsichtlichen_Aufsichtsbereiche_von_FMA_und_OenB_erfolgte_nicht._

 2.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_teilweise_umgesetzt._Es_war_eine_klare_
Trennung_ zwischen_ der_ Funktion_ des_ „Fact_ findings“_ (gesamthafte_
risikobeurteilung)_und_dem_„Decision_taking“_(behördliche_Entschei­
dungen)_gegeben,_weil_die_FMA_als_Allfinanzbehörde_mit_Behörden­
funktion_ bestehen_ blieb,_ die_ zuständigkeit_ für_ Vor–Ort–Prüfungen_
sowie_die_Einzelbankanalyse_jedoch_ausschließlich_der_OenB_übertra­
gen_wurde.

Mit_den_gesetzesänderungen_und_den_neuen_Kompetenzabgrenzungen_
wurden_Überschneidungen_und_Doppelgleisigkeiten_zwischen_der_FMA_
und_der_OenB_beseitigt_und_die_organisatorischen_Voraussetzungen_für_
einen_qualitativ_verbesserten_Aufsichtsprozess_mit_besserer_ressourcen­
ausnutzung_unter_gestärkter_gemeinsamer_Verantwortung_geschaffen._

regelungen_im_Bankwesengesetz_zur_organisatorischen_zusammenle­
gung_der_beiden_bankaufsichtlichen_Aufsichtsbereiche_der_FMA_und_
der_OenB_fehlten_ jedoch_weiterhin._Der_rH_hielt_daher_ seine_Emp­
fehlung_an_das_BMF_aufrecht,_im_sinne_der_bestmöglichen_nutzung_
der_vorhandenen_ressourcen_und_einer_effizienten_Organisation_der_
Bankenaufsicht_auf_eine_regelung_im_Bankwesengesetz_hinzuwirken,_
wonach_die_beiden_bankaufsichtlichen_Aufsichtsbereiche_der_FMA_und_
der_OenB_zur_gänze_organisatorisch_zusammengeführt_werden_sollten.

Weiters_empfahl_der_rH_der_FMA_und_der_OenB,_das_duale_system_in_
der_Finanzmarktaufsicht_im_sinne_eines_prozessorientierten_und_–über­
greifenden_Kontrollansatzes_zur_Identifizierung_bzw._Vermeidung_von_
risiken_der_gesamtaufsicht_von_beiden_Internen_revisionen_regelmä­
ßig_überprüfen_zu_lassen.

 2.3	Laut	 Stellungnahme	 des	 BMF	 seien	 mit	 der	 Aufsichtsreform	 2008	
im	Bereich	Prüfung	und	Analyse	redundante	Prozesse	beseitigt	und	
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Schnittstellenprobleme	in	der	Bankenaufsicht	ausgeschlossen	worden.	
Darüber	hinaus	sei	mittels	der	gemeinsamen	Datenbank	ein	einheit-
licher	Informationsstand	beider	Institutionen	gewährleistet.	Eine	orga-
nisatorische	Zusammenführung	in	einer	Institution	würde	keine	wei-
tere	Verbesserung	mehr	bringen,	gleichzeitig	aber	das	Allfinanzkonzept	
der	FMA	signifikant	beeinträchtigen,	sofern	die	Zusammenführung	in	
der	OeNB	erfolgt.

Die	OeNB	wies	in	ihrer	Stellungnahme	auf	eine	im	Jahr	2009	von	der	
Internen	Revision	durchgeführte	Prüfung	der	in	der	OeNB	in	die	Ban-
kenaufsicht	 involvierten	Abteilungen,	der	Prozesse	und	der	Zusam-
menarbeit	mit	der	FMA	hin.

Die	FMA	teilte	mit,	dass	die	Empfehlung	des	RH	zur	Durchführung	
prozessorientierter	Prüfungen	der	Bankenaufsicht	bereits	im	Prüfungs-
plan	2010	berücksichtigt	worden	sei.	Zur	Etablierung	eines	übergrei-
fenden	 Kontrollansatzes	 zwischen	 der	 FMA	 und	 der	 OeNB	 würden	
Gespräche	 aufgenommen	 und	 in	 der	 zukünftigen	 Prüfungsplanung	
berücksichtigt.

 2.4 Der_rH_wies_auf_die_stellungnahmen_der_FMA_und_der_OenB_zum_Prü­
fungsergebnis_bzw._im_rahmen_des_nachfrageverfahrens_hin._sowohl_
die_FMA_als_auch_die_OenB_hielten_—_wenn_auch_von_unterschiedlichen_
standpunkten_aus_—_eine_Konzentration_der_Aufsichtsagenden_in_einer_
Institution_vom_Effizienz–_und_Allfinanzgedanken_aus_für_die_best­
mögliche_Variante_bei_der_neuorganisation_der_Finanzmarktaufsicht._
Der_rH_verblieb_daher_—_ungeachtet_der_mit_der_reform_der_Finanz­
marktaufsicht_erzielten_Verbesserungen_und_Effizienzsteigerungen_—_
bei_seiner_Empfehlung_hinsichtlich_einer_organisatorischen_zusammen­
führung_der_Bankaufsichtsagenden_im_sinne_einer_weiteren_stärkung_
der_Finanzmarktaufsicht.

 3.1 (1)_Der_rH_hatte_dem_BMF_in_seinem_Vorbericht_empfohlen_darauf_hin­
zuwirken,_dass_das_Bankwesengesetz_bei_wiederholter_bzw._fortgesetz­
ter_nichtbeachtung_von_Feststellungen_der_FMA_—_auch_ohne_Vorlie­
gen_der_gläubigergefährdung_—_die_Möglichkeit_einräumt,_bestimmte_
geschäftsbeschränkungen_nach_§_70_Abs._2_Bankwesengesetz_auszu­
sprechen_(z.B._bei_beharrlicher_Weigerung_eines_Kreditinstitutes,_ein_
geeignetes_ risikomanagementsystem_ zur_ Begrenzung_ der_ bankge­
schäftlichen_und_bankbetrieblichen_risiken_einzuführen).

Das_ BMF_ und_ die_ FMA_ hatten_ im_ nachfrageverfahren_ mitgeteilt,_
dass_mit_dem_„Enforcementpaket“_im_Jahr_2006_das_Aufsichtsinstru­
mentarium_der_FMA_bereits_wesentlich_geschärft_und_zusätzlich_mit_

Geschäftsbeschrän­
kungen ohne Gläu­
bigergefährdung
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§_70_Abs._4a_Bankwesengesetz_(Vorschreiben_eines_zusätzlichen_Min­
desteigenmittelerfordernisses)_noch_einmal_erweitert_worden_sei._Vor_
einer_ neuerlichen_ Ausweitung_ des_ sanktionenkatalogs_ sollten_ die_
Erfahrungen_der_FMA_mit_dem_neuen_Aufsichtsinstrument_sowie_die_
Ergebnisse_des_seit_1._Jänner_2008_europaweit_verpflichtend_anzuwen­
denden_Basel_II–regimes_abgewartet_werden.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_eine_neue,_in_ihrer_zielrichtung_
dem_§_70_Abs._2_z_1_Bankwesengesetz_(untersagung_der_Kapital–_und_
gewinnentnahme_usw.)_ähnliche_Aufsichtsmaßnahme_im_Abs._4a_ein­
geführt_wurde._Demnach_kann_die_FMA_eine_besondere_unterlegung_
durch_Eigenmittel_oder_ eine_Vornahme_bestimmter_risikovorsorgen_
hinsichtlich_einzelner_Aktiva_behördlich_anordnen,_falls_andere_Maß­
nahmen_nach_dem_Bankwesengesetz_nicht_ausreichend_erscheinen_und_
dies_ unter_Bedachtnahme_ auf_ die_gesamtrisikolage_ des_Kreditinsti­
tutes_angemessen_ist._Diese_Maßnahme_ist_auch_nicht_an_eine_vorher­
gehende_Verhängung_von_sanktionen_nach_§_70_Abs._4_Bankwesen­
gesetz_gebunden.

somit_ erhielt_ die_ FMA_ein_neues_ Instrument,_ das_ unter_Abwägung_
der_Besonderheiten_des_betriebenen_Bankgeschäftes_einerseits_und_der_
risikolage_des_Kreditinstitutes_andererseits_sowie_ohne_Vorliegen_einer_
gläubigergefährdung_flexibel_eingesetzt_werden_kann._

Allerdings_kam_die_neue_Aufsichtsmaßnahme_nach_§_70_Abs._4a_Bank­
wesengesetz_bisher_noch_nicht_zum_Einsatz._Eine_darüber_hinausge­
hende_gesetzliche_Erweiterung_der_Aufsichtsmaßnahmen_fand_nicht_
statt.

 3.2 Die_Empfehlung_wurde_somit_teilweise_umgesetzt._Der_rH_hielt_daher_
seine_Empfehlung_an_das_BMF_aufrecht,_bei_wiederholter_bzw._fort­
gesetzter_ nichtbeachtung_ von_ Feststellungen_ der_ FMA_ (Verletzung_
der_Bankaufsichtsgesetze)_die_gesetzliche_Möglichkeit_einzuräumen,_
bestimmte_weitere_geschäftsbeschränkungen_bzw._befristete_Aufsichts­
maßnahmen_zum_zweck_des_frühzeitigen_Eingreifens_—_u.a._zur_Ver­
meidung_von_Bankinsolvenzen_—_auch_ohne_gläubigergefährdung_aus­
sprechen_zu_können.

 3.3	Laut	Stellungnahme	des	BMF	werde	kein	Bedarf	für	zusätzliche	legis-
tische	 Maßnahmen	 gesehen;	 die	 behördliche	 Androhung	 möglicher	
Maßnahmen	gemäß	§	70	Abs.	4a	Bankwesengesetz	sei	offensichtlich	
ausreichend	gewesen,	um	das	gewünschte	Verhalten	sicherzustellen.

Allerdings	werde	das	Thema	gemeinsam	mit	der	FMA	und	der	OeNB	
entsprechend	dem	internationalen	und	europäischen	Diskurs	weiterver-
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folgt.	Dieser	betreffe	im	Gefolge	der	Finanzkrise	teilweise	sehr	massive	
Eingriffe	nicht	nur	in	die	Geschäftsführung,	sondern	auch	in	Eigentü-
mer–	und	Gläubigerpositionen.

 4.1 (1)_Der_rH_hatte_dem_BMF_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_auf_eine_
Einführung_der_externen_rotation_der_Bankprüfer_hinzuwirken.

nach_Mitteilung_des_BMF_und_der_FMA_im_nachfrageverfahren_habe_
sich_die_Diskussion_von_BMF_und_BMJ_über_Modelle_zur_stärkung_der_
Abschlussprüfung_im_Anfangsstadium_befunden._

(2)_Wie_der_rH_nunmehr_feststellte,_war_zwar_eine_interne_rotation_der_
für_die_Durchführung_der_ Jahresabschlussprüfung_verantwortlichen_
Personen_realisiert,_Modelle_mit_externem_rotationscharakter_zur_qua­
litativen_stärkung_der_Abschlussprüfung_befanden_sich_jedoch_wei­
terhin_ erst_ im_Planungsstadium._Daher_ führten_die_diesbezüglichen_
gespräche_der_FMA_mit_dem_BMF_und_BMJ_bisher_noch_zu_keiner_
Änderung_in_den_Aufsichtsgesetzen.

 4.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_nicht_umgesetzt._Der_rH_empfahl_daher_
neuerlich_dem_BMF,_bei_Bankprüfern_auf_die_Einführung_von_Model­
len_mit_externem_rotationscharakter_hinzuwirken.

 4.3	Laut	Mitteilung	des	BMF	sei	über	die	in	der	8.	Prüferrichtlinie	vor-
gesehene	Umsetzung	 der	 verpflichtenden	 Einführung	 einer	 internen	
Rotation	hinaus	eine	in	den	Aufsichtsgesetzen	auf	Banken	und	Ver-
sicherungen	beschränkte	externe	Rotation	geprüft,	 jedoch	als	wenig	
zweckmäßig	erachtet	worden.

Seit	der	ursprünglichen	Empfehlung	des	RH	seien	die	Prüfungsressour-
cen	der	Aufsicht	wesentlich	ausgebaut	worden,	so	dass	die	Abhängig-
keit	der	Aufsicht	von	den	Feststellungen	des	Abschlussprüfers	deut-
lich	reduziert	sei.	Ein	durch	die	externe	Rotation	der	Abschlussprüfer	
allfällig	induzierter	Mehrwert	für	das	Aufsichtssystem	sei	daher	kaum	
noch	anzunehmen.

 4.4 Der_rH_hielt_seine_Auffassung_aufrecht,_dass_eine_externe_rotation_
der_Bankprüfer_zur_sicherung_der_Qualität_der_Abschlussprüfungen,_
zur_stärkung_der_unabhängigkeit_und_unbefangenheit_der_Bankprüfer_
und_damit_auch_zur_qualitativen_Verbesserung_des_Aufsichtssystems_
beiträgt.

Externe Rotation der 
Bankprüfer
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 5.1 Der_ rH_ hatte_ dem_ BMF_ in_ seinem_ Vorbericht_ empfohlen,_ auf_ eine_
Erstreckung_der_ersten_Funktionsperiode_des_Vorstands_der_FMA_auf_
fünf_Jahre_hinzuwirken.

Der_rH_stellte_fest,_dass_die_Funktionsperiode_des_Vorstands_der_FMA_
entsprechend_ seiner_ Empfehlung_ mit_ der_ Finanzmarktaufsichtsre­
form_2008_von_drei_auf_fünf_Jahre_verlängert_wurde.

 5.2 Die_Empfehlung_wurde_somit_umgesetzt.

 6.1 (1)_Der_rH_hatte_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_eine_qua­
lifizierte_Ex–post–Berichtspflicht_des_Vorstands_der_FMA_für_wichtige_
operative_Aufsichtstätigkeiten_des_Vorstands_ festzulegen_und_damit_
die_Intensität_der_Überwachung_des_Vorstands_durch_den_Aufsichtsrat_
zu_erhöhen.

Im_nachfrageverfahren_hatten_das_BMF,_die_FMA_und_die_OenB_mit­
geteilt,_dass_eine_verstärkte_Berichterstattung_des_Vorstands_über_ope­
rative_Aufsichtstätigkeiten_anlassbezogen_vorgesehen_sei.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_der_Vorstand_der_FMA_anlassbe­
zogen_in_den_Aufsichtsratssitzungen_zum_jeweiligen_Tagesordnungs­
punkt_„spezieller_Vorstandsbericht“_über_operative_Aufsichtstätigkeiten_
berichtete._ Der_Quartalsbericht_ gemäß_ §_ 6_Abs._ 5_ Finanzmarktauf­
sichtsbehördengesetz_ wurde_ stärker_ auf_ die_ operative_ Aufsichtstä­
tigkeit_ fokussiert._ Darüber_ hinaus_ wurde_ der_ Aufsichtsrat_ über_ das_
Prüfungsprogramm_der_Internen_revision_und_die_jeweils_geprüften_
sachverhalte_informiert.

 6.2 Die_Empfehlung_wurde_somit_umgesetzt.

 7.1 Der_rH_hatte_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_die_gesamt­
verantwortung_für_die_strategieentwicklung_einer_stabsstelle_des_Vor­
stands_der_FMA_zuzuweisen.

Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_die_gesamtverantwortung_für_die_
strategieentwicklung_ der_ stabsabteilung_ „Allgemeine_ Vorstandsan­
gelegenheiten_und_Öffentlichkeitsarbeit“_zugewiesen_und_organisato­
risch_in_der_geschäftsordnung_verankert_wurde._

 7.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt.

Funktionsperiode des 
Vorstands der FMA

Berichtspflicht des 
Vorstands an den 
Aufsichtsrat

struktur der FMA

Gesamtverantwortung 
für die Strategieent­
wicklung
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 8.1 (1)_ Der_ rH_ hatte_ der_ FMA_ in_ seinem_ Vorbericht_ empfohlen,_ lau­
fende_Vergleiche_mit_anderen_Finanzmarktaufsichten_anzustellen,_um_
Anhaltspunkte_ für_ die_ eigene_ Leistungsfähigkeit_ zu_ erhalten_ sowie_
zusätzliche_Ansatzpunkte_für_Verbesserungspotenziale_zu_erkennen.

Die_FMA_hatte_im_nachfrageverfahren_mitgeteilt,_dass_sie_eine_interna­
tionale_Vergleichsstudie_mit_den_wichtigsten_Kennzahlen_durchführe._
Die_OenB_hatte_im_nachfrageverfahren_auf_die_bedingte_Vergleichbar­
keit_aufgrund_unterschiedlicher_rechtlicher_und_struktureller_rahmen­
bedingungen_hingewiesen.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_die_FMA_im_Jahr_2008_eine_Bench­
markstudie_unter_der_Teilnahme_von_15_internationalen_Finanzmarkt­
aufsichten_durchführte._Inhalte_der_studie_waren_vor_allem_die_Per­
sonal–_und_gehaltssituation,_aufsichtsrelevante_Daten,_die_Kosten_der_
Finanzmarktaufsichten_und_deren_Deckung.

Einige_Ergebnisse_der_studie_wurden_in_der_folgenden_Tabelle_zusam­
mengefasst:

Vergleiche mit 
 anderen Finanzmarkt­
aufsichten

Vergleich von 15 internationalen Finanzmarktaufsichten (2007)

Wert der FMA
Mittelwert 

15 Finanzmarkt ­
aufsichten

Mitarbeiter

Durchschnittsalter 36 Jahre 40 Jahre

Mitarbeiterfluktuation 14 % 12 %

Bildungsmaßnahmen je Mitarbeiter und Jahr 90 Stunden 54 Stunden

in EUR

durchschnittliches Jahresgehalt pro Mitarbeiter 50.000 54.000

Aufsichts– und Prüfungswesen

Vor–Ort–Prüfungen pro beauf sichtigtem 
Unternehmen und Jahr im Bereich:

Anzahl

Bankenaufsicht 0,055 0,392

Versicherungsaufsicht 0,881 0,300

Wertpapieraufsicht 0,028 0,207



142 Bund 2011/4

struktur der FMA

Die_Benchmarkstudie_ ergab,_ dass_ die_ Jahresgehälter_ der_ FMA–Mit­
arbeiter_im_Jahr_2007_unter_dem_ermittelten_Durchschnittswert_von_
54.000_Eur_lagen,_wobei_das_Durchschnittsalter_der_Mitarbeiter_mit_
36_Jahren_das_zweitniedrigste_war._Die_Mitarbeiterfluktuation_von_14_%_
im_Jahr_2007_lag_über_dem_Mittelwert_von_12_%.

Die_FMA_versuchte,_durch_die_Einführung_eines_neuen_gehaltssystems_
Mitte_2009_und_durch_die_Erweiterung_des_Aus–_und_Weiterbildungs­
angebots_die_Mitarbeiterzufriedenheit_zu_erhöhen_und_dadurch_eine_
senkung_der_Fluktuationsrate_zu_erzielen.

Hinsichtlich_der_aufsichtsbezogenen_Vergleichsdaten_stellte_die_Anzahl_
der_von_der_FMA_im_Jahr_2007_durchgeführten_Vor–Ort–Prüfungen_
pro_beaufsichtigtem_ Institut_ sowohl_ im_Bereich_Bankenaufsicht_mit_
jährlich_0,055_Prüfungen_als_auch_im_Bereich_Wertpapieraufsicht_mit_
0,028_Prüfungen_pro_Jahr_den_niedrigsten_Wert_dar.

Die_Anzahl_der_Vor–Ort–Prüfungen_im_Bereich_Bankenaufsicht_wurde_
nach_der_Finanzmarktaufsichtsreform_2008_deutlich_erhöht._Allerdings_
war_dies_auch_mit_einer_Personalerhöhung_verbunden._Auch_im_Bereich_
der_Wertpapieraufsicht_erkannte_die_FMA_den_Handlungsbedarf_und_
stockte_u.a._zur_Intensivierung_der_Vor–Ort–Präsenz_das_Personal_auf.

 8.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt._Der_rH_hob_die_Bedeu­
tung_von_Vergleichsstudien_mit_anderen_Finanzmarktaufsichten_hervor_
und_empfahl,_der_FMA,_derartige_studien_in_regelmäßigen_Abständen_
durchzuführen.

 8.3	Die	FMA	teilte	mit,	dass	sie	auch	im	Jahr	2010	an	einer	internationalen	
Benchmarkstudie	teilnehme,	an	der	sich	ausgewählte	Aufsichtsbehör-
den	beteiligen.	Weitere	Benchmarking–Aktivitäten	würden	in	regelmä-
ßigen	Abständen	im	Rahmen	der	Konferenz	Integrierter	Aufsichtsbe-
hörden	erfolgen.	Ferner	verwies	sie	auf	das	EU–gesetzlich	vorgesehene	
Programm	zur	Harmonisierung	der	materiellen	Aufsichtsführung,	in	
dessen	Rahmen	explizit	oder	implizit	laufend	Benchmarking	betrieben	
und	Anpassungen	in	der	Aufsichtsmethodik	vorgenommen	würden.

Zur	Darstellung	der	Mitarbeiterfluktuation	in	der	Tabelle	merkte	die	
FMA	an,	dass	ihr	Retention–Programm,	mit	dem	die	Mitarbeiterbin-
dung	nach	dem	sprunghaften	Anstieg	der	Fluktuationsrate	2007	und	
2008	gestärkt	werden	sollte,	beachtliche	Wirkungen	gezeigt	habe:	im	
Jahr	2009	habe	die	Fluktuationsrate	lediglich	2,91	%	bzw.	3,27	%	
(inklusive	Befristungsablauf)	betragen.
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 9.1 (1)_Der_rH_hatte_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_das_zeit–_
und_Leistungserfassungssystem_ im_rahmen_der_Kostenrechnung_zu_
verfeinern,_um_eine_genauere_zuordnung_der_Tätigkeiten_zu_den_ein­
zelnen_rechnungskreisen_zu_ermöglichen.

Im_ nachfrageverfahren_ hatte_ die_ FMA_ mitgeteilt,_ dass_ durch_ eine_
feinere_gliederung_des_Produktkatalogs_eine_höhere_Transparenz_und_
eine_noch_genauere_zuordnung_auf_die_rechnungskreise_bewirkt_wor­
den_sei.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_die_FMA_durch_die_Einführung_
weiterer_subprodukte_und_die_Öffnung_einiger_subprodukte_für_alle_
rechnungskreise_versuchte,_den_Anteil_der_nicht_direkt_einem_rech­
nungskreis_zuordenbaren_Arbeitsstunden_zu_verringern._Weiters_wur­
den_die_Mitarbeiter_aufgefordert,_die_Arbeitsstunden_rechnerisch_mög­
lichst_operativ_aufzuteilen.

In_den_operativen_Bereichen_I_bis_IV_(Banken–,_Versicherungs–_und_
Pensionskassenaufsicht,_Wertpapieraufsicht_und_Integrierte_Aufsicht)_
konnte_von_2005_bis_2008_eine_senkung_der_nicht_direkt_zuorden­
baren_Arbeitsstunden_ erreicht_werden._Über_ alle_Bereiche_der_FMA_
gesehen_ trat_ aber_ aufgrund_des_Anstiegs_der_nicht_ direkt_ zuorden­
baren_Arbeitsstunden_im_Bereich_services_und_im_Bereich_der_stabs­
stellen_eine_Erhöhung_dieses_stundenanteils_von_33,32_%_(2005)_auf_
34,92_%_(2008)_auf.

 9.2 Der_Empfehlung_des_rH_wurde_teilweise_entsprochen._Trotz_der_einge­
leiteten_Maßnahmen_zur_Verfeinerung_des_zeit–_und_Leistungserfas­
sungssystems_konnte_der_Wert_der_nicht_direkt_einem_rechnungskreis_
zuordenbaren_Arbeitsstunden_von_rund_einem_Drittel_der_gesamtar­
beitszeit_nicht_verringert_werden._

Der_rH_hielt_daher_seine_Empfehlung_an_die_FMA_aufrecht,_das_zeit–_
und_Leistungserfassungssystem_weiter_zu_verfeinern,_um_eine_genauere_
zuordnung_der_Tätigkeiten_zu_den_einzelnen_rechnungs–_bzw._sub­
rechnungskreisen_zu_ermöglichen_und_dadurch_eine_Verringerung_der_
nicht_direkt_zuordenbaren_Arbeitsstunden_zu_erreichen.

 9.3	Laut	Stellungnahme	der	FMA	werde	insbesondere	bei	den	Stabsabtei-
lungen	und	bei	den	Bereichen	Integrierte	Aufsicht	und	Services	die	Ini-
tiative	gesetzt,	Tätigkeiten	verursachungsgerecht	den	einzelnen	Rech-
nungskreisen	zuzuordnen	und	so	nicht	zurechenbare	Kosten	stark	zu	
reduzieren.

Zeit– und Leistungs­
erfassungssystem
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 10.1 (1)_Der_rH_hatte_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_eine_mehrjährige_Prü­
fungsplanung_der_Internen_revision_und_die_Erstellung_eines_revisi­
onshandbuches_empfohlen.

Im_nachfrageverfahren_hatte_die_FMA_mitgeteilt,_dass_die_mehrjäh­
rige_Prüfungsplanung_umgesetzt_worden_sei_und_ein_Prüfungsplan_für_
2008_und_Vorschläge_für_2009_vorlägen;_die_Erstellung_eines_revisi­
onshandbuches_sei_in_Arbeit_gewesen._

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_die_Abteilung_Interne_revision_
jährlich_den_Prüfungsplan_für_das_folgende_Jahr_erstellte._Der_Vorstand_
genehmigte_diesen_Prüfungsplan,_der_anschließend_in_eine_Prüfungs­
landkarte_eingetragen_wurde._Diese_Prüfungslandkarte_gliederte_sich_in_
die_relevanten_Prüfungsgebiete_sowie_Prüfungsthemen_und_umfasste_
sowohl_die_bereits_erledigten_als_auch_die_geplanten_Prüfungen.

Die_Interne_revision_führte_parallel_dazu_einen_Themenspeicher,_den_
sie_kontinuierlich_befüllte_und_der_Prüfungsthemen_für_die_zukünf­
tigen_Prüfungsplanungen_enthielt._Diese_Themen_wählte_die_Abteilung_
nach_Kriterien,_wie_Prüfungsaufwand,_strategie_und_Medienbericht­
erstattung,_aus._zudem_führte_sie_eine_Follow–up–Datenbank,_um_die_
umsetzung_ihrer_Empfehlungen_zu_kontrollieren.

Die_Interne_revision_erstellte_ein_revisionshandbuch._Darin_enthalten_
waren_u.a._detaillierte_Beschreibungen_des_Wirkungsbereichs,_des_Prü­
fungsablaufs_und_der_Aufgaben_der_Internen_revision.

 10.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt.

 11.1 (1)_Der_rH_hatte_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_das_umfang­
reiche_Berichtswesen_zu_vereinfachen_und_ein_Organisationshandbuch_
zu_erstellen.

Im_nachfrageverfahren_hatte_die_FMA_mitgeteilt,_dass_Monats–_und_
Quartalsberichte_überarbeitet_worden_seien_und_mit_der_Erstellung_eines_
Organisationshandbuchs_im_zweiten_Halbjahr_2008_begonnen_werde.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_die_FMA_die_Anzahl_der_inter­
nen_ sitzungen_ reduzierte,_ indem_ sie_ statt_ wöchentlichen_ Meetings_
der_Bereichsleiter_mit_dem_Vorstand_zweiwöchentliche_Vorstandssit­
zungen_abhielt._Ein_detailliert_vordefiniertes_sitzungskonzept_regelte_
den_Ablauf_der_Vorstandssitzungen._Diese_reduzierung_der_Meetings_
hatte_eine_Verringerung_der_Anzahl_der_sitzungsprotokolle_bzw._der_in_
den_sitzungen_präsentierten_status–Berichte_zur_Folge._zudem_verrin­

Interne Revision

Berichtssysteme
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gerte_die_FMA_den_umfang_ihrer_Quartalsberichte_um_beinahe_50_%._
Dies_erreichte_sie_dadurch,_dass_sie_sich_auf_Themengebiete_beschränkte,_
die_die_FMA_direkt_betrafen_und_Kapitel,_wie_die_allgemeine_Entwick­
lung_der_Finanzmärkte,_entfielen.

Die_FMA_erstellte_im_Intranet_eine_Plattform,_welche_die_wesentlichen_
regelungen_ über_ die_ Organisation_ enthielt._ Dazu_ zählten_ u.a._ ein_
umfangreiches_Organisationshandbuch_zum_Elektronischen_Akt,_die_
Arbeitszeit–_und_Dienstreiseregelung,_die_Beschaffungsrichtlinie,_die_
Kompetenzordnung_des_Vorstands_oder_die_Dienstanweisung_betref­
fend_die_zeichnungsberechtigungen.

 11.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt.

 12.1 (1)_Der_rH_hatte_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_bei_der_Aufnahme_
von_weiterem_Personal_wegfallende_bzw._nur_temporär_wirksame_Auf­
gaben_bei_der_Erstellung_des_Mengengerüstes_zu_berücksichtigen.

Im_nachfrageverfahren_hatte_die_FMA_mitgeteilt,_dass_aufgrund_der_
neuen_Aufgabenverteilung_zwischen_FMA_und_OenB_durch_die_Finanz­
marktaufsichtsreform_ die_ Aufsichtsprozesse_ in_ einem_ institutsüber­
greifenden_Projekt_neu_definiert_und_Mengengerüste_erarbeitet_wor­
den_seien._

(2)_Der_rH_stellte_hiezu_im_rahmen_seiner_Follow–up–Überprüfung_fest:

(a)_Wegen_der_geänderten_rahmenbedingungen_ im_zusammenhang_
mit_der_Finanzmarktaufsichtsreform_konzentrierte_sich_der_rH_bei_sei­
ner_Überprüfung_auf_die_Personalentwicklung_von_FMA_und_OenB_im_
Bereich_der_Bankenaufsicht.

Im_zuge_des_Ende_2007_gestarteten_institutsübergreifenden_Projekts_
„Integration_der_Bankenaufsicht_–_IBA“_wurden_Mengengerüste_für_die_
Aufsichtsprozesse_erarbeitet._Die_Ergebnisse_wurden_von_einem_exter­
nen_unternehmen_evaluiert_und_danach_den_zuständigen_gremien_zur_
Beschlussfassung_vorgelegt.

Daraus_ ergab_ sich_bei_ der_FMA_ im_Bereich_der_Bankenaufsicht_ für_
2009_ eine_ Planzahl_ von_ 56_Vollbeschäftigungsäquivalenten_ (VBÄ)._
Dies_stellte_unter_Berücksichtigung_der_gesetzlichen_und_organisato­
rischen_Änderungen_im_Bereich_der_Analysen_und_Vor–Ort–Prüfungen_
im_Vergleich_zu_Ende_2006_eine_Erhöhung_um_18,25_VBÄ_dar._grund_
für_die_Personalaufstockung_waren_in_erster_Linie_die_mit_dem_erhöh­
ten_Ausmaß_von_Bankenanalysen_und_Prüfberichten_aus_der_Vor–Ort–

Personalentwicklung
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Prüfungstätigkeit_der_OenB_verbundenen_behördlichen_Aufsichtsmaß­
nahmen.

(b)_Die_FMA_ ließ_ im_Jahr_2009_eine_zweite_Evaluierung_der_Perso­
nalkapazitäten_durch_ein_externes_unternehmen_durchführen._Dabei_
wurde_für_2010_—_unter_Berücksichtigung_von_Mitarbeitereinsparungen_
aufgrund_Effizienzsteigerung,_schnittstellenbereinigung_und_syner­
gien_—_ein_weiterer_Mehrbedarf_von_zwei_Mitarbeitern_in_der_Banken­
aufsicht_ermittelt.

(c)_gleichzeitig_erhöhte_die_OenB_ in_den_Jahren_2006_bis_2009_die_
Mitarbeiterkapazitäten_ für_ die_ Durchführung_ von_ Bankenanalysen_
und_Vor–Ort–Prüfungen_—_ohne_Einrechnung_der_von_der_FMA_zur_
OenB_verlagerten_20_Planstellen_—_um_60,5_VBÄ_(2006:_48,5_VBÄ,_
2009:_129_VBÄ)._Im_zusammenhang_mit_der_erweiterten_Aufgaben­
stellung_überarbeitete_und_intensivierte_die_OenB_die_Instrumente_der_
Bankenaufsicht,_um_eine_möglichst_umfassende_Kontrolle_der_Insti­
tute_zu_gewährleisten.

 12.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_teilweise_umgesetzt:_Die_zweite_Eva­
luierung_der_Personalkapazitäten_im_Jahr_2009_berücksichtigte_eine_
Einsparung_ von_ Mitarbeitern._ Bei_ den_ im_ zusammenhang_ mit_ der_
Intensivierung_der_Aufsichtstätigkeit_allenfalls_noch_geplanten_Perso­
nalerhöhungen_sollte_die_Empfehlung_des_rH_weiterverfolgt_werden._
Insbesondere_wären_als_Basis_zur_Ermittlung_des_Personalbedarfs_Men­
gengerüste_und_zeitfaktoren_in_Bezug_auf_die_einzelnen_Tätigkeiten_
der_Finanzmarktaufsicht_zugrunde_zu_legen.

Weiters_ sollte_nach_Einspielen_der_neu_geregelten_Aufsichtssysteme_
und_Einarbeitung_der_neu_aufgenommenen_Mitarbeiter_eine_zwischen_
der_FMA_und_der_OenB_institutsübergreifende_Prozessevaluierung_hin­
sichtlich_einer_adäquaten_Personalausstattung_durchgeführt_werden.

Bei_ dieser_ Evaluierung_ sollten_ auch_ die_ Entwicklungen_ im_zusam­
menhang_ mit_ der_ bevorstehenden_ Installierung_ einer_ Europäischen_
Finanzaufsicht_und_die_dadurch_zu_erwartenden_Auswirkungen_auf_
die_nationalen_Finanzmarktaufsichtbehörden_einbezogen_werden._Dop­
pelgleisigkeiten_—_auch_auf_europäischer_Ebene_—_sollten_vermieden,_
Aufsichtsprozesse_insbesondere_durch_verstärkte_grenzüberschreitende_
zusammenarbeit_optimiert_und_Einsparungspotenziale_aufgrund_von_
Effizienzsteigerungen_realisiert_werden.

 12.3	Laut	Stellungnahme	der	FMA	sei	eine	Ressourcenplanung	für	beste-
hende	 Prozesse	 sowie	 neue	 Aufsichtsthemen,	 wie	 z.B.	 Europäische	
Aufsichtsarchitektur,	Aufsicht	über	Geldwäsche	und	Sonderbanken,	
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auf	Basis	von	Mengengerüsten	und	Zeitfaktoren	in	Abstimmung	zwi-
schen	der	FMA	und	der	OeNB	erfolgt	und	dem	Aufsichtsrat	im	Sep-
tember	2010	vorgelegt	worden.

Die	OeNB	teilte	mit,	dass	sie	ihr	Controllingsystem	für	die	Aufsicht	
laufend	weiterentwickelt	habe.	Die	mit	der	FMA	gemeinsam	definierten	
Prozesse	und	Schnittstellen	 insbesondere	 im	Bereich	der	Prüf–	und	
Analyseplanung	würden	sowohl	mit	Zeit–	als	auch	Mengentreibern	
versehen	und	gesteuert.	

Die	FMA	und	die	OeNB	führten	aus,	dass	zwei	Jahre	nach	der	Auf-
sichtsreform	und	dem	Projekt	„Integration	der	Bankenaufsicht	–	IBA“	
im	Jahr	2010	ein	Folgeprojekt	„IBA–Review“	ins	Leben	gerufen	wor-
den	sei.	In	dessen	Rahmen	seien	die	Erfahrungen	der	Zusammenarbeit	
zwischen	der	FMA	und	der	OeNB	erhoben,	Doppelgleisigkeiten	elimi-
niert,	Schnittstellen	optimiert	sowie	weitere	Prozessverbesserungen	und	
Effizienzsteigerungen	eingeleitet	worden.	Dieses	Projekt	habe	ergeben,	
dass	die	Aufsicht	in	Österreich	zur	Erreichung	der	abgestimmten	Auf-
sichtsstrategie	und	zur	Erfüllung	der	neuen	internationalen	Anforde-
rungen	ressourcentechnisch	weiter	aufgebaut	werden	müsse.

 13.1 (1)_Der_rH_hatte_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_den_Anteil_
der_operativen_Aufsichtstätigkeit_zu_erhöhen_und_ insbesondere_den_
ressourcenanteil_für_Vor–Ort–Prüfungen_sowohl_absolut_als_auch_im_
Verhältnis_zu_den_sonstigen_Tätigkeiten_zu_steigern.

Die_FMA_und_die_OenB_hatten_im_nachfrageverfahren_mitgeteilt,_dass_
im_Bereich_Bankenaufsicht_die_steigerung_des_Anteils_der_operativen_
Aufsichtstätigkeit_insgesamt_und_des_für_Vor–Ort–Prüfungen_aufge­
wendeten_ressourcenanteils_das_ziel_sei.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_die_Anzahl_der_Vor–Ort–Prüfungen_
im_Bereich_der_Bankenaufsicht_nach_In–Kraft–Treten_der_Finanzmarkt­
aufsichtsreform_in_den_Jahren_2008_und_2009_—_wie_unter_Tz_15_aus­
geführt_—_im_Jahresdurchschnitt_um_rd._30_%_gegenüber_dem_Durch­
schnitt_der_Jahre_2004_bis_2007_erhöht_wurde._Auch_im_Bereich_der_
Wertpapieraufsicht_steigerte_die_FMA_in_den_Jahren_2008_und_2009_
ihre_Vor–Ort–Prüfungstätigkeit_im_Vergleich_zum_untersuchungszeit­
raum_des_Vorberichts_auf_das_Dreieinhalbfache_(siehe_dazu_Tz_16).

zur_stärkung_der_operativen_Aufsichtstätigkeit_der_Finanzmarktauf­
sicht_ insgesamt_ trugen_—_wie_noch_unter_Tz_18_dargestellt_wird_—_
insbesondere_die_wesentliche_Intensivierung_der_Analysetätigkeit_und_

Operative Aufsichts­
tätigkeit



148 Bund 2011/4

struktur der FMA

damit_zusammenhängend_auch_die_Ausweitung_der_behördlichen_Auf­
sichtsmaßnahmen_bei.

Wie_unter_Tz_2_ausgeführt,_haben_sich_durch_die_reformmaßnahmen_
die_organisatorischen_Verhältnisse_ in_der_FMA_grundlegend_verän­
dert,_so_dass_ein_Vergleich_des_Anteils_der_operativen_Aufsichtstätig­
keit_in_der_zeitreihe_nicht_aussagekräftig_ist._Aufgrund_der_deutlichen_
Erhöhung_der_Vor–Ort–Prüfungen_ist_jedoch_sowohl_von_einem_abso­
luten_als_auch_relativen_Anstieg_des_diesbezüglichen_ressourcenan­
teils_auszugehen.

 13.2 Der_rH_erachtete_die_Empfehlung_aufgrund_der_Intensivierung_der_ope­
rativen_Aufsichtstätigkeit_als_umgesetzt._

 14.1 (1)_Der_rH_hatte_der_OenB_und_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_emp­
fohlen,_im_zusammenhang_mit_der_Bewilligung_der_internen_rating­
systeme_zur_Ermittlung_der_Eigenmittelberechnungsgrundlage_für_das_
Kreditrisiko_(IRB–Modelle)_den_für_die_gutachtenstätigkeit_erforder­
lichen_zeitaufwand_insbesondere_für_die_sektorbanken_angemessen_zu_
redimensionieren.

Die_FMA_und_die_OenB_hatten_im_nachfrageverfahren_mitgeteilt,_dass_
sich_die_rechtslage_bisher_nicht_verändert_habe,_und_auf_die_zweckmä­
ßigkeit_einer_angemessenen_redimensionierung_sowie_die_dafür_not­
wendige_Änderung_des_Bankwesengesetzes_hingewiesen.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_mit_der_novelle_zum_Bankwe­
sengesetz,_BgBl._I_nr._152/2009,_die_gesetzlichen_Möglichkeiten_zur_
Festlegung_eines_angemessenen_Prüfumfangs_bei_Bewilligungsverfah­
ren_für_IrB–Modelle_durch_die_FMA_geschaffen_wurden._Insbesondere_
sollten_bei_der_genehmigung_gruppenweiter_Ansätze_und_Modelle_die_
Prüfungstätigkeiten_stärker_auf_das_übergeordnete_Kreditinstitut_ver­
lagert_werden.

Darüber_hinaus_verringerte_sich_die_Anzahl_der_von_der_OenB_durch­
geführten_Verfahren_zur_Erstellung_von_ IrB–gutachten,_die_ für_die_
genehmigungsverfahren_der_FMA_erforderlich_sind,_von_23_(2006)_auf_
zwölf_(2009),_und_damit_um_rund_die_Hälfte._Auch_die_von_der_OenB_
aufgewendeten_Kapazitäten_für_die_Modellgutachten_gingen_im_ver­
gleichbaren_zeitraum_um_14_%_zurück.

 14.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt._

Interne Rating­
systeme

Aufsichtsagenden
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Bankenaufsicht

 15.1 (1)_Der_rH_hatte_der_OenB_und_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_emp­
fohlen,_die_Prüfungsfrequenz_bei_den_großbanken_und_den_systemre­
levanten_Banken_deutlich_zu_erhöhen_und_die_Prüfungsinhalte_auszu­
weiten.

Im_nachfrageverfahren_hatten_die_FMA_und_die_OenB_mitgeteilt,_dass_
künftig_eine_jährliche_Vor–Ort–Prüfung_bei_den_acht_größten_österrei­
chischen_Bankengruppen_sowie_eine_regelmäßige_Prüfung_der_sons­
tigen_großbanken_bzw._Aktienbanken_vorgesehen_seien._Dadurch_wür­
den_drei_Viertel_der_Bilanzsumme_des_österreichischen_Bankensektors_
zumindest_jedes_zweite_Jahr_geprüft._Darüber_hinaus_seien_Analyse–_
und_Prüfungsmodule_zur_risikobeurteilung_von_Banken_erarbeitet_wor­
den.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_ fest,_dass_die_Anzahl_der_Vor–Ort–Prü­
fungen_(einschließlich_der_IrB–Modellgutachten)_in_den_Jahren_2008_
und_2009_mit_ 61_Prüfungen_ im_Durchschnitt_ um_ rd._ 30_%_gegen­
über_dem_vierjährigen_zeitraum_vor_der_Finanzmarktaufsichtsreform_
(2004_bis_2007:_47_Prüfungen)_anstieg,_jene_der_Vor–Ort–Prüfungen_
gemäß_§_70_Bankwesengesetz_ (im_rahmen_der_Beaufsichtigung_der_
Kreditinstitute)_sogar_um_40_%_(45_:_32).

Der_Anteil_ der_Prüfungen_bei_großbanken_ (37),_ die_ als_ systemrele­
vante_Kreditinstitute_eingestuft_werden,_an_den_gesamtprüfungen_(122)_
betrug_2008_und_2009_durchschnittlich_etwas_mehr_als_30_%._Knapp_
ein_Viertel_aller_Vor–Ort–Prüfungen_(122)_entfiel_auf_die_Top_8–Ban­
ken_(30)_(umfassen_die_acht_größten_Bankkonzerne_Österreichs),_d.h._
jede_Bank_der_wichtigsten_Kategorie_wurde_zumindest_einmal_ jähr­
lich_geprüft.

Das_zwischen_der_FMA_und_der_OenB_auf_der_Ebene_des_Koordinati­
onsforums_akkordierte_Prüfungsprogramm_nahm_auf_die_Kriterien_des_
§_70_Abs._1b_Bankwesengesetz_Bezug._neben_der_Prüfung_systemrele­
vanter_Kreditinstitute_wurden_insbesondere_themenmäßige_Prüfungs­
schwerpunkte_und_nachprüfungen_von_Maßnahmen_zur_Bereinigung_
im_Falle_festgestellter_Mängel_berücksichtigt.

In_diesem_zusammenhang_war_zu_erwähnen,_dass_der_Anteil_der_Follow–
up–Prüfungen_an_gesamtprüfungen_z.B._im_Jahr_2009__25_%_betrug._Wei­
ters_definierte_sich_der_risikofokus_bei_der_Prüfungsplanung_primär_aus_
den_Erkenntnissen_der_Analyse_und_zielte_auf_eine_bestmögliche_Verzah­
nung_von_Analyse–_und_Prüfungsergebnissen_ab.

Vor–Ort–Prüfungen
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 15.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt.

Wertpapieraufsicht

 16.1 (1)_Der_rH_hatte_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_die_Anzahl_
der_Vor–Ort–Prüfungen_der_Wertpapieraufsicht_deutlich_zu_ steigern_
und_die_Prüfobjekte_nach_einer_risikoorientierten_Prioritätenreihung_
auszuwählen.

Die_ FMA_ hatte_ im_ nachfrageverfahren_ mitgeteilt,_ die_ zeitspannen_
für_die_Prüfungen_der_einzelnen_unternehmen_zu_reduzieren_und_bis_
Beginn_2009_über_ein_Analysesystem_zur_Durchführung_von_ratings_
hinsichtlich_der_Prüfpriorität_der_zu_überwachenden_unternehmen_zu_
verfügen.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_Folgendes_fest:

(a)_Die_FMA_war_Ende_2009_für_den_geschäftsbetrieb_von_211_Wertpa­
pierfirmen_und_Wertpapierdienstleistungsunternehmen_(WPDLu)_prüf­
zuständig._Die_Prüfzuständigkeit_der_FMA_bei_Wertpapierfirmen_und_
Wertpapierdienstleistungsunternehmen_umfasste_insbesondere_deren_
Konzessionsumfang,_Organisationspflichten_und_Eigenmittelvorschrif­
ten.

Bei_Kreditinstituten_überwachte_die_FMA_die_Einhaltung_der_Wohlver­
haltensregeln_(Verpflichtung_zur_bestmöglichen_Wahrung_der_Kunden­
interessen_bei_der_Veranlagung_von_Kundenvermögen)_und_der_Com­
pliance_ (Einhaltung_ von_ gesetzen,_ richtlinien,_ Verhaltenspflichten,_
regeln_und_usancen).

Bei_Versicherungen,_Pensionskassen_und_Emittenten_war_sie_im_Wesent­
lichen_für_die_Überwachung_der_Einhaltung_der_Compliance_zuständig.

(b)_ Im_Bereich_ der_Wertpapieraufsicht_ führte_ die_ FMA_ in_ den_ Jah­
ren_ 2008_ und_ 2009_ durchschnittlich_ 31_ Vor–Ort–Prüfungen_ durch._
Damit_hatte_die_FMA_ihre_Vor–Ort–Prüfungstätigkeit_im_Vergleich_zum_
untersuchungszeitraum_des_Vorberichts_ (8,6)_um_rd._260_%_erhöht._
Dementsprechend_beträgt_das_Prüfungsintervall_aller_Wertpapierfir­
men_und_Wertpapierdienstleistungsunternehmen_nunmehr_knapp_sie­
ben_Jahre_und_nicht_mehr_38_Jahre,_wie_im_Vorbericht_dargestellt.

(c)_Die_Prüfungsauswahl_erfolgte_mittels_eines_ratingsystems._Basie­
rend_auf_verschiedenen_Kennzahlen,_wie_dem_Betriebsergebnis,_dem_
Jahresgewinn_oder_dem_Fremdkapital,_wurden_die_unternehmen_mit­
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tels_statistischer_Analysemethoden_(regressionsanalyse,_Diskriminanz­
analyse)_in_güte–_und_risikoklassen_eingeteilt.

 16.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt.

 17.1 (1)_Der_rH_hatte_der_OenB_und_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfoh­
len,_über_die_Plausibilitätskontrollen_hinaus_vermehrt_stichprobenkon­
trollen_vor_Ort_zur_Überprüfung_der_Plausibilität_der_Meldungen_und_
der_Funktionalität_der_internen_Kontrollsysteme_durchzuführen._Wei­
ters_hatte_der_rH_empfohlen,_standardisierte_Auswertungen_der_Mel­
defehler_vorzunehmen_und_bei_wiederholten_Falsch–_oder_Fehlmel­
dungen_schärfere_sanktionen_zu_verhängen.

Die_FMA_und_die_OenB_hatten_im_nachfrageverfahren_mitgeteilt,_dass_
im_zuge_des_Projekts_„Integration_der_Bankenaufsicht“_ein_risikomo­
dul_„Meldewesenqualität“_erarbeitet_worden_und_die_umsetzung_einer_
standardisierten_Auswertung_der_Meldefehler_für_Ende_2009_geplant_sei.

(2)_Der_rH_stellte_hiezu_nunmehr_fest:

(a)_Die_FMA_und_die_OenB_entwickelten_im_zuge_des_Projekts_„Inte­
gration_ der_ Bankenaufsicht“_ ein_ eigenes_ Prüf–_ und_ Analysemodul_
„Meldewesenqualität“._Dieses_konnte_gegenstand_eines_Prüfungsauf­
trags_sein_und_im_rahmen_der_Analyse_mit_spezifischen_Informatio­
nen_befüllt_werden._Im_Jahr_2009_umfasste_ein_Prüfungsauftrag_der_
FMA_ das_ Thema_ Meldewesen;_ bei_ weiteren_ 13_ Vor–Ort–Prüfungen_
wurde_das_Meldewesen_im_zusammenhang_mit_dem_jeweiligen_Prü­
fungsgebiet_überprüft.

(b)_Die_OenB_erarbeitete_ im_rahmen_des_Projekts_„ComMon“_ (Mel­
defehlerkommunikation_und_Datenmonitoring)_Maßnahmen_zur_Ver­
stärkung_der_Kommunikation_mit_den_Meldern_sowie_für_ein_standar­
disiertes_Monitoring_und_die_speicherung_von_Meldefehlern._Darüber_
hinaus_plante_die_OenB_eine_intensivere_Datenplausibilitätskontrolle_
sowie_eine_direkte_Überleitung_der_Erkenntnisse_in_die_Einzelbanken­
analyse_und_Prüfungsplanung._Die_Ergebnisse_dieses_Projekts_sollten_
im_ersten_Halbjahr_2011_umgesetzt_werden.

(c)_seit_1._Juli_2009_können_Anzeigen_an_die_Aufsicht,_die_bisher_schrift­
lich_an_die_FMA_und_teilweise_auch_an_die_OenB_eingebracht_wer­
den_mussten,_elektronisch_über_die_„Incoming_Plattform“_—_eine_neu_
installierte_zentrale_Internet–Plattform_für_Meldepflichtige_—_durch­
geführt_werden.

Meldewesen
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(d)_zur_Verhängung_schärferer_sanktionen_trat_die_FMA_für_eine_Ver­
fahrensbestimmung_im_Finanzmarktaufsichtsbehördengesetz_ein,_die_
eine_strafverfügung_von_1.000_Eur_erlaubt._Dadurch_sollte_die_Mög­
lichkeit_geschaffen_werden,_bei_weniger_gravierenden_Delikten_—_wie_
Meldepflichtverletzungen_—,_bei_denen_die_Durchführung_eines_ordent­
lichen_Verfahrens_aus_verfahrensökonomischen_gründen_nicht_sinnvoll_
wäre,_höhere_strafen_verhängen_zu_können._In_diesem_zusammenhang_
fanden_im_Oktober_2009_gespräche_zwischen_FMA_und_BMF_statt,_die_
jedoch_bisher_zu_keinen_konkreten_Ergebnissen_führten.

 17.2 Die_Empfehlung_wurde_somit_umgesetzt._zur_stärkung_der_sanktions­
möglichkeiten_der_FMA_empfahl_der_rH_der_FMA,_die_vorgeschlagenen_
Maßnahmen_zur_Anhebung_der_Betragsgrenze_für_strafverfügungen_
im_Vollzugsbereich_der_FMA_konsequent_weiterzuverfolgen.

 17.3	Laut	Mitteilung	der	FMA	werde	die	Erhöhung	der	Grenze	für	Strafver-
fügungen	konsequent	weiterverfolgt,	indem	der	Vorstand	im	Rahmen	
seiner	Gespräche	mit	dem	BMF	laufend	darauf	hinweise,	dass	diese	
legistische	Änderung	noch	nicht	umgesetzt	sei.

 18.1 (1)_Der_rH_hatte_der_OenB_und_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfoh­
len,_hinsichtlich_der_Analysesysteme_eine_Klarstellung_dahingehend_zu_
treffen,_dass_nur_eine_Institution_bankaufsichtliche_Analysen_durch­
führt,_um_durch_die_Bündelung_des_spezifischen_Know–hows_syner­
gien_zu_erzielen.

Das_BMF,_die_FMA_und_die_OenB_hatten_im_nachfrageverfahren_mit­
geteilt,_dass_seit_der_Finanzmarktaufsichtsreform_Einzelbankanalysen_
in_den_Aufgabenbereich_der_OenB_fallen_würden.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_fest,_dass_im_zuge_der_Finanzmarktauf­
sichtsreform_die_Erstellung_von_Analysen_in_den_Aufgaben–_und_Ver­
antwortungsbereich_der_OenB_übertragen_wurde_(Fact–finding)._Weiters_
wurden_die_Einrichtung_einer_gemeinsamen_Datenbank_mit_Informati­
onen_zur_Erstellung_von_bankaufsichtlichen_Analysen_durch_die_OenB_
und_ die_ Ermöglichung_ des_ jederzeitigen_ automationsunterstützten_
zugriffs_durch_die_FMA_gesetzlich_geregelt.

zur_Verbesserung_der_Kommunikation_und_gewährleistung_eines_lau­
fenden_Informationsaustauschs_zwischen_FMA_und_OenB_wurden_in_
beiden_Organisationen_Ansprechpartner_—_so_genannte_sPOC_(single_
Point_of_Contact)_—_für_jedes_Institut_namhaft_gemacht._nach_Erstel­
lung_der_Analyse_übermittelte_die_OenB_das_Ergebnis_mittels_Elektro­
nischen_Akts_an_die_FMA._Die_Tätigkeit_der_FMA_umfasste_die_Würdi­

Analysen
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gung_der_Analyseergebnisse_unter_behördlichen_gesichtspunkten_und_
gegebenenfalls_die_Einleitung_von_aufsichtsrechtlichen_Maßnahmen_
(Decision–taking).

neben_der_organisatorischen_Änderung_wurden_auch_Inhalt_und_Auf­
bau_der_Analysen_weiterentwickelt_und_die_Analysehäufigkeit_deutlich_
erhöht._Vor_In–Kraft–Treten_der_Finanzmarktaufsichtsreform_wurden_
neben_den_Detailanalysen_der_ FMA_von_der_OenB_die_ sechs_ größ­
ten_österreichischen_Bankkonzerne_einmal_jährlich_einer_Einzelbank­
analyse_unterzogen._seit_2008_waren_von_der_OenB_für_jeweils_über_
hundert_Banken_Halbjahres–_und_Jahresanalysen_vorgesehen._Darüber_
hinaus_erstellte_die_OenB_anlassbezogen_(z.B._aufgrund_Vor–Ort–Prü­
fungen,_Managementgesprächen,_Insolvenz_von_großkreditnehmern)_
—_auch_auf_Anforderung_der_FMA_—_Einzelbankanalysen;_dies_führte_
im_Jahr_2009_insgesamt_zu_über_600_Auswertungen.

zur_Besprechung_und_Abstimmung_von_risikoeinschätzungen,_festge­
stellten_gesetzesverletzungen_und_behördlichen_Maßnahmen_betrof­
fener_Institute_wurden_anlassbezogen_—_unter_der_Teilnahme_von_FMA_
und_OenB_—_Einzelbankenforen_abgehalten.

 18.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt.

 19.1 (1)_Der_rH_hatte_der_FMA_in_seinem_Vorbericht_empfohlen,_Manage­
mentgespräche_bei_Banken_und_Wertpapierdienstleistungsunterneh­
men_spezifischen_Themenstellungen_vorzubehalten_und_ihren_zeitmä­
ßigen_Anteil_zugunsten_der_Vor–Ort–Prüfungen_einzuschränken.

Die_FMA_und_die_OenB_hatten_im_nachfrageverfahren_mitgeteilt,_dass_
ein_strategiepapier_zur_künftigen_Kommunikation_mit_den_Kreditinsti­
tuten_erarbeitet_worden_sei,_in_dem_neben_einer_reduzierten_Anzahl_
von_Managementgesprächen_auch_gespräche_zu_spezifischen_Themen­
stellungen_vorgesehen_seien.

nach_Mitteilung_der_FMA_im_nachfrageverfahren_hätten_sich_Manage­
mentgespräche_in_der_Wertpapieraufsicht_als_wirkungsvolles_Instru­
ment_erwiesen,_die_FMA_sei_jedoch_bemüht,_auch_im_Bereich_Wertpa­
pieraufsicht_die_Anzahl_der_Vor–Ort–Prüfungen_spürbar_zu_erhöhen.

(2)_Der_rH_stellte_nunmehr_zu_den_Bereichen_Banken–_und_Wertpa­
pieraufsicht_Folgendes_fest:

(a)_Die_zuvor_praktizierte_informelle_Informationsbeschaffung_durch_
eine_ institutionalisierte_und_strukturierte_Kontaktaufnahme_mit_den_

Management­
gespräche
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einzelnen_Kreditinstituten_sowie_mit_deren_Wirtschaftsprüfern_und_Ein­
lagensicherungen_wurde_in_Form_eines_strukturierten_Dialogs_abgelöst._
Der_strukturierte_Dialog_sah_eine_Differenzierung_der_gespräche_nach_
größe_und_risikorelevanz_der_Kreditinstitute_vor,_wobei_das_Manage­
mentgespräch_ein_Instrument_im_sinne_dieser_Einrichtung_darstellte.

Managementgespräche_ fanden_ themenbezogen_ und_ risikoorientiert_
statt;_ein_strukturierter_Ablauf_wurde_durch_Übermittlung_eines_Fra­
genkatalogs_im_Vorhinein_und_die_Verfassung_eines_Protokolls_im_nach­
hinein_gewährleistet._Alle_Erkenntnisse_aus_den_gesprächen_flossen_in_
die_Datenbank_zur_Erstellung_von_Einzelbankenanalysen_ein._In_eini­
gen_Fällen_führten_sie_zur_Erweiterung_eines_bestehenden_Prüfungs­
auftrags_ oder_ dienten_ als_ Auslöser_ für_ die_ Einleitung_ von_ behörd­
lichen_schritten.

Weiters_führte_die_FMA_als_Teil_der_laufenden_Aufsicht_Company_Visits_
durch._Diese_dienten,_ähnlich_wie_Managementgespräche,_der_gezielten_
Informationsbeschaffung_zu_konkreten_Anlassfällen._Im_gegensatz_zu_
Vor–Ort–Prüfungen_sollen_Company_Visits_mit_einem_zeitlich_gerin­
geren_Aufwand_durchgeführt_werden.

Im_Jahr_2008_wurden_im_Bereich_der_Bankenaufsicht_41_Management­
gespräche_geführt,_im_Jahr_2009_belief_sich_die_Anzahl_auf_79_Manage­
mentgespräche._Im_Vergleich_zu_2006_(113_Managementgespräche)_war_
eine_ reduktion_ bei_ gleichzeitiger_ Erhöhung_ der_ Vor–Ort–Prüfungen_
erkennbar._Darüber_hinaus_führte_die_OenB_2009__46_sonstige_gespräche_
im_sinne_des_strukturierten_Dialogs,_wovon_sich_mehr_als_die_Hälfte_
auf_die_Übernahme_von_Partizipationskapital_im_rahmen_des_Finanz­
marktstabilitätsgesetzes_bezog._Weiters_fanden_16_Company_Visits_bei_
Kreditinstituten_zum_Thema_geldwäsche_statt.

(b)_Im_Bereich_der_Wertpapieraufsicht_führte_die_FMA_im_Jahr_2009__
32_Vor–Ort–Prüfungen_und_81_Managementgespräche_sowie_ein_Com­
pany_Visit_durch._ Im_Jahr_2006_waren_es_noch_31_Managementge­
spräche_und_sieben_Vor–Ort–Prüfungen_gewesen.

Folgende_Tabelle_zeigt_den_stundenaufwand_der_FMA_für_Manage­
mentgespräche_und_Company_Visits_ sowie_Vor–Ort–Prüfungen_von_
Wertpapierdienstleistungsunternehmen_und_Wertpapierfirmen_im_zeit­
raum_2006_bis_2009:
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Im_Jahr_2006_betrug_der_stundenaufwand_für_Managementgespräche_
und_Company_Visits_in_der_FMA_178_stunden,_der_für_Vor–Ort–Prü­
fungen_1.063,5_stunden._Das_Verhältnis_von_den_Managementgesprä­
chen_und_Company_Visits_zu_den_Vor–Ort–Prüfungen_war_somit_1_:_6,0._

Im_Jahr_2007_sank_der_stundenaufwand_für_Vor–Ort–Prüfungen_auf­
grund_einer_reorganisation_der_Abteilungsstruktur_massiv,_war_aber_
im_Jahr_2008_mehr_als_doppelt_so_hoch_wie_im_Jahr_2006._Im_Jahr_
2009_brachte_die_FMA_für_Managementgespräche_und_Company_Visits_
445,5_stunden_und_für_Vor–Ort–Prüfungen_7.300,0_stunden_auf._Das_
Verhältnis_von_den_Managementgesprächen_und_Company_Visits_zu_
den_Vor–Ort–Prüfungen_veränderte_sich_dadurch_auf_1_:_16,4.

 19.2 Die_Empfehlung_des_rH_wurde_somit_umgesetzt.

stundenaufwand der FMA für Managementgespräche/Company Visits und  
Vor–Ort–Prüfungen von Wertpapierdienstleistungsunternehmen

2006 2007 2008 2009
Veränderung 

2005 bis 2009

in Stunden in %

Managementgespräche/
Company Visits

178,0 374,0 311,5 445,5 150,3

Vor–Ort–Prüfungen 1.063,5 727,0 2.617,0 7.300,0 586,4

summe 1.241,5 1.101,0 2.928,5 7.745,5 523,9

Verhältnis Management­
gespräche/Company Visits 
zu Vor–Ort–Prüfungen

1 : 6,0 1 : 1,9 1 : 8,4 1 : 16,4
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 20 Der RH stellte fest, dass von 18 überprüften Empfehlungen des Vor­
berichts 13 vollständig, vier teilweise und eine nicht umgesetzt wur­
den. Anknüpfend an den Vorbericht hob der RH folgende Empfeh­
lungen hervor:

(1) Im Sinne der bestmöglichen Nutzung der vorhandenen Ressour­
cen und einer effizienten Organisation der Bankenaufsicht wäre auf 
eine Regelung im Bankwesengesetz hinzuwirken, wonach die bei­
den bankaufsichtlichen Aufsichtsbereiche der FMA und der OeNB 
organisatorisch zusammengeführt werden. (TZ 2)

(2) Bei wiederholter bzw. fortgesetzter Nichtbeachtung von Fest­
stellungen der FMA wäre die gesetzliche Möglichkeit einzuräumen, 
bestimmte weitere Geschäftsbeschränkungen bzw. befristete Auf­
sichtsmaßnahmen zum Zweck des frühzeitigen Eingreifens auch 
ohne Gläubigergefährdung aussprechen zu können. (TZ 3)

(3) Bei Bankprüfern wäre auf die Einführung von Modellen mit 
externem Rotationscharakter hinzuwirken. (TZ 4)

(4) Das Zeit– und Leistungserfassungssystem sollte weiter verfeinert 
werden, um eine genauere Zuordnung der Tätigkeiten zu den ein­
zelnen Rechnungs– bzw. Subrechnungskreisen zu ermöglichen und 
dadurch eine Verringerung der nicht direkt zuordenbaren Arbeits­
stunden zu erreichen. (TZ 9)

(5) Zur Stärkung der Sanktionsmöglichkeiten der FMA wären die 
vorgeschlagenen Maßnahmen zur Anhebung der Betragsgrenze für 
Strafverfügungen im Vollzugsbereich der FMA konsequent weiter­
zuverfolgen. (TZ 17)

(6) Es sollten in regelmäßigen Abständen Vergleichsstudien mit 
anderen Finanzmarktaufsichten durchgeführt werden. (TZ 8)

(7) Als Basis zur Ermittlung des Personalbedarfs wären Mengenge­
rüste und Zeitfaktoren in Bezug auf die einzelnen Tätigkeiten der 
Finanzmarktaufsicht zugrunde zu legen. (TZ 12)

schlussbemerkungen/schlussempfehlungen

BMF

Finanzmarktauf­
sichtsbehörde

Finanzmarktauf­
sichtsbehörde und 
Oesterreichische 
Nationalbank
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schlussempfehlungen

(8) Nach Einspielen der neu geregelten Aufsichtssysteme und Ein­
arbeitung der neu aufgenommenen Mitarbeiter sollte eine zwischen 
der FMA und der OeNB institutsübergreifende Prozessevaluierung 
hinsichtlich einer adäquaten Personalausstattung durchgeführt wer­
den. (TZ 12)

(9) Das duale System in der Finanzmarktaufsicht sollte im Sinne 
eines prozessorientierten und –übergreifenden Kontrollansatzes zur 
Identifizierung bzw. Vermeidung von Risiken der Gesamtaufsicht 
von beiden Internen Revisionen regelmäßig überprüft werden. (TZ 2)
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